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Liebe Seifhennersdorfer Bürgerinnen und Bürger!
Zu folgender öffentlichen Sitzung sind Sie recht herzlich
eingeladen:

Stadtrat:  Donnerstag, 16. Mai 2013, 19.00 Uhr
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte eine Woche vor dem Sit-
zungstermin den öffentlichen Bekanntmachungstafeln der Stadt
Seifhennersdorf.

Keine Öffnungszeit der Stadtverwaltung Seifhennersdorf
mit Grenzland-Bibliothek am Freitag, 10.05.2013
Die Stadtverwaltung Seifhennersdorf sowie die Grenzland-
Bibliothek bleiben am Freitag, 10.05.2013 (Tag nach Christi
Himmelfahrt) geschlossen.

Bitte beachten Sie diese Änderung bei der Planung Ihres
Besuches in unserem Haus.

Hinweis an alle Grundsteuerzahler!
Die 2. Rate für 2013 wird am 15.05.2013 fällig!!

Beschlussvorlagen aus Hauptausschuss vom 4.4.2013:
BV 17/2013/H Abrechnungsbeschluss Reparatur RW-Leitung

Rosa-Luxemburg-Straße 37
Beschlussvorschlag: Der Hauptausschuss beschließt, die
Kosten für die Reparatur RW-Leitung Rosa-Luxemburg-Straße
37 in einer Höhe von 6.212,51 € zur Kenntnis zu nehmen.
Dafür:  7+1 Dagegen: Enthaltung: 
Die BV 17/2013/H wurde einstimmig angenommen.

Beschlussvorlagen aus Stadtrat vom 18.04.2013:
Bekanntgabe Eilentscheidung der Bürgermeisterin vom
10.04.2013 (siehe Anhang)
BV 77/2012/H/S Gehölzschutzsatzung
Beschlussvorschlag: Der Stadtrat beschließt die nach der
Beteiligung der anerkannten Naturschutzvereinigungen und
vom 04.03.2013 bis zum 05.04.2013 zur öffentlichen Einsicht-
und Stellungnahme ausgelegte Gehölzschutzsatzung.
Dafür: 10+1 Dagegen: 3 Enthaltung:
Die BV 77/2012/H/S wurde mehrheitlich angenommen.

BV 20/2013/H/S Kauf des Flurstückes 1647/3 (Waldfläche)
Beschlussvorschlag: Der Stadtrat der Stadt beschließt den
Kauf des Flurstückes 1647/3 (Waldfläche)
Abgabe Kaufangebot in Höhe von 1.500,00 €.
Die festgesetzte Höhe wird als überplanmäßige Ausgabe be-
stätigt, da diese im Haushaltplan nicht eingestellt ist.
Dafür: 11+1 Dagegen: 1 Enthaltung: 1
Die BV 20/2013/H/S wurde mehrheitlich angenommen.

BV 22/2013/S Bestätigung Kaufvertragsentwurf Halbendorfer Str. 2
Beschlussvorschlag: Der Stadtrat der Stadt Seifhennersdorf
stimmt dem in der Anlage beigefügten Kaufvertragsentwurf zwi-
schen der Stadt Seifhennersdorf und Herrn Stephan Jentsch zu.
Dafür: 13+1 Dagegen:  Enthaltung:
Die BV 22/2013/S wurde einstimmig angenommen.

BV 23/2013/S Vergabe 2 Fußgängerbrücken Großer Mühlweg
Beschlussvorschlag: Der Stadtrat beschließt, 
die Bauleistung für 2 Fußgängerbrücken am Großen Mühlweg an
den Bieter: OSTEG mbH, Zittau
zum Angebotspreis von 114.039,96 € (brutto) zu vergeben.
Dafür: 13+1 Dagegen: Enthaltung:
Die BV 23/2013/S wurde einstimmig angenommen.
BV 24/2013/S Vergabe Retentionsfläche Richterbergweg, 2. BA
Beschlussvorschlag: Der Stadtrat beschließt, 
die Bauleistung für die Retentionsfläche Richterbergweg 2. BA
an den Bieter OSTEG mbH, Zittau
zum Angebotspreis von 114.098,87 € (brutto) zu vergeben.
Dafür: 13+1 Dagegen: Enthaltung:
Die BV 24/2013/S wurde einstimmig angenommen.

Eilentscheidung der Bürgermeisterin 
vom 10.04.2013 nach § 52 Abs. 3 SächsGemO

zur Stellungnahme und Klageerhebung mit Eilrechtsschutzantrag 
entsprechend der Anhörung vom 05.04.2013 zum „Widerruf der

Mitwirkung des Freistaates Sachsen an der Unterhaltung der Klassen-
stufe 5 der Mittelschule Seifhennersdorf im Schuljahr 2013/14 und der

gesamten Mittelschule zum 31.07.2014“
Gegenstand der Entscheidung: Die Rechtsanwälte Dr. Schmidt
Günther & Lattermann, Ringstraße 18 – 20 in 04703 Leisnig
werden mit der Bearbeitung der Stellungnahme sowie der Kla-
geerhebung mit zusätzlicher Einreichung eines Eilrechtsschutz-
antrages entsprechend der Anhörung des Sächsischen Staats-
ministeriums für Kultus vom 05.04.2013 zum „Widerruf der
Mitwirkung des Freistaates Sachsen an der Unterhaltung der

Das Waldbad „Silberteich“ 
öffnet am Samstag, den 25.05.2013 um 10.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Waldbadteam  

Baubericht Stadtrat 18.04.2013
Goethestraße. Die Baustelle wurde am 04.04.2013 wieder ein-
gerichtet und die Arbeiten wurden wieder aufgenommen. Zurzeit
wird der Regenwasserkanal gebaut.
Stützmauer „An der Läuterau“. Der Beginn der Bauarbeiten nach
der Winterpause erfolgte am 03.04.2013. Der Bauablaufplan wird
bis zum 18.04.13 vorgelegt. Die Baumaßnahme soll bis Ende Mai
abgeschlossen sein.
Umgestaltung Freifläche an der Nordstraße. 
Derzeit werden diePflasterarbeiten fortgesetzt und die Borde im Be-
reich Giebel Neubau gesetzt. Die Bauarbeiten der Fa. Franke-Bau
sollen bis zur 18. KW abgeschlossen werden. Der Bauhof nimmt
Bodenregulierungen außerhalb der Pflasterflächen vor.
Retentionsfläche Richterbergweg
Im 1. Bauabschnitt ist der Acker neben dem Entwässerungsgraben
und der Richterbergweg stark durchnässt und von Baufahrzeugen
nicht befahrbar. Es erfolgt eine Unterbrechung der Bauarbeiten ab
11.04.2013 bis die Befahrbarkeit der Baustelle wieder gegeben
ist, voraussichtlich ab Anfang Mai 2013.
Für den 2.Bauabschnitt der Baumaßnahme fand die Submission
am 04.04.13 statt. Die Beschlussvorlage zur Vergabe liegt dem
Stadtrat heute zur Entscheidung vor.
Am Lerchenfeld. Die Baumaßnahme wird durch die ENSO
durchgeführt. Die Gasleitung wird erneuert.  
Ersatzneubau von 2 Fußgängerbrücken Großer Mühlweg
Für die Baumaßnahme fand die Submission am 03.04.13 statt.
Die Beschlussvorlage zur Vergabe liegt dem Stadtrat heute zur
Entscheidung vor. Eine Anwohnerinformation erfolgt in Kürze,
sobald der Bauablauf geklärt ist.
Notsicherung Rumburger Str. 77, Bei einer Vorortbesichtigung
ist Gefahr im Verzug festgestellt worden, da vom Dach von
mehreren schadhaften Stellen Dachziegel herabstürzten.
Beauftragt wurde die Fa. Vogel mit der Gerüstaufstellung zur Ge-
fahrenabwehr. Die  Dachziegel wurden in den Dachraum geworfen.
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Klassenstufe 5 der Mittelschule Seifhennersdorf im Schuljahr
2013/14 und der gesamten Mittelschule zum 31.07.2014“ beauf-
tragt.
Begründung: Die Eilentscheidung musste getroffen werden,
weil dem mit der Anhörung festgelegten Termin 25.04.2013 zur
Beantwortung sonst nicht entsprochen werden kann.

Eine Beauftragung der Rechtsanwälte Dr. Schmidt Günther &
Lattermann ist auf Grund des Beschlusses vom Verwaltungsge-
richt Dresden mit Datum 28.02.2013 folgerichtig und zwingend
geboten. Mit diesem Beschluss wird das Verfahren ausgesetzt
und festgelegt, zunächst eine Entscheidung des Bundesverfas-
sungsgerichtes darüber einzuholen, ob der § 23 a Abs. 1 in sei-
ner gültigen Fassung im Freistaat Sachsen insoweit mit dem
Grundgesetz unvereinbar ist, als mit den kreisangehörigen Ge-
meinden bei der Aufstellung von Schulnetzplänen nur „Beneh-
men“ herzustellen ist. Das Verwaltungsgericht Dresden ist von
der Verfassungswidrigkeit des § 23 a Abs. 1 Satz 1 und § 23 a
Abs. 3 Satz 1 SchulG  überzeugt. Eine verfassungskonforme
Auslegung kommt für das Verwaltungsgericht nicht in Betracht.

Mit diesen guten Aussichten für die Stadt Seifhennersdorf als
Kläger auf Erfolg in diesem Verfahren ist es folglich wichtig, alle
rechtlichen Möglichkeiten in Anspruch zu nehmen, um o.g. Wider-
ruf entgegenzuwirken. Berndt, Bürgermeisterin

Satzung
zum Schutz des Gehölzbestandes auf dem

Gebiet der Stadt Seifhennersdorf
Aufgrund von § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung (Sächs-
GemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S. 55, 159), die zuletzt durch Art. 2 des Gesetzes
vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 323, 325) geändert worden
ist, in Verbindung mit § 22 und § 50 Absatz 1 Satz 1 Nr. 3 des
Sächsischen Naturschutzgesetzes (SächsNatSchG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 3. Juli 2007 (SächsGVBl. S.
321), das zuletzt durch Art. 17 des Gesetzes vom 15. Dezember
2010 (SächsGVBl. S. 387, 398) geändert worden ist, sowie §§ 3
Abs. 1 und 2, 22 Abs. 1 und 2, 29 des Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. S. 2542) hat der Stadtrat
der Stadt Seifhennersdorf am 18.04.2013 folgende Satzung
beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich und Schutzzweck
1. Diese Satzung erstreckt sich auf den Schutz von Gehölzen

innerhalb des Gemeindegebietes der Stadt Seifhennersdorf. 
2. Eigentums- und Rechtsverhältnisse werden durch diese Sat-

zung nicht berührt.
3. Schutzzweck der Satzung ist:

a. die Erhaltung, Entwicklung oder Wiederherstellung der Lei-
stungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts,

b. die Belebung, Gliederung oder Pflege des Orts- oder
Landschaftsbildes,

c. die Abwehr schädlicher Einwirkungen 
d. die Erhaltung der Lebensstätten bestimmter wildlebender

Tier- und Pflanzenarten,
e. die Erhaltung oder Verbesserung des Kleinklimas,
f. die Schaffung, Erhaltung oder Entwicklung von Biotopver-

bundsystemen.
4. Soweit in dieser Satzung auf gesetzliche Bestimmungen Be-

zug genommen wird, sind diese in der jeweils geltenden Fas-
sung anzuwenden.

§ 2 Schutzgegenstand
(1) Geschützte Gehölze im Sinne dieser Satzung sind:

1. Bäume mit einem Stammumfang von 100 Zentimetern
und mehr, gemessen in einem Meter Höhe vom Erdboden
aus. Bei mehrstämmigen Bäumen ist der Stammumfang
nach der Summe der Stammumfänge zu berechnen. Liegt
der Kronenansatz niedriger, so ist der Stammdurchmesser
unmittelbar unter dem Kronenansatz maßgebend.

2. unabhängig von ihrem Stammumfang Ersatzpflanzungen,
die nach dieser Satzung vorgenommen worden sind, Bäu-
me aufgrund von Festsetzungen in Bebauungsplänen und
Anpflanzungen im Rahmen von Baugenehmigungen,

3. alle in öffentlichen Park- und Grünanlagen und entlang von
Straßen gepflanzte oder gepflegte Gehölze unabhängig
von ihrer Größe.

(2) Geschützt sind nicht nur die oberirdischen Teile der in Ab-
satz 2 aufgeführten Gehölze, sondern auch deren Wurzel-
bereiche. Je nach Wuchsform der geschützten Gehölze sind
folgende Wurzelbereiche geschützt:
1. Bei Bäumen mit säulen  bzw. pyramidaler Krone die Flä-

chen unterhalb der Baumkronen zuzüglich des Kronen-
durchmessers nach allen Seiten, 

2. Bei den übrigen Bäumen die Flächen unterhalb der
Baumkronen zuzüglich 1,5 Meter nach allen Seiten,

(3) Die Bestimmungen der Satzung gelten nicht für:
1. Bäume im Wald im Sinne von § 2 des Waldgesetzes für

den Freistaat Sachsen, 
2. Bäume in Obstplantagen, Baumschulen und Gärtnereien,

die zu gewerblichen Zwecken herangezogen werden, 
3. Bäume und Hecken in Kleingärten im Sinne des Bundes-

kleingartengesetzes, 
4. Bäume an Gleisanlagen der Eisenbahn, soweit die be-

stimmungsgemäße Nutzung dieser Anlagen durch Gehöl-
ze erheblich eingeschränkt oder behindert wird oder
Vorschriften dies erfordern, 

5. Obstbäume, sofern es sich nicht nach SächsNatSchG
§ 26 Abs.1 Punkt 6 um Streuobstwiesen handelt.

6. Bäume und Sträucher auf Deichen, Deichschutzstreifen,
Talsperren, Wasserspeichern und Rückhaltebecken, 

7. Nadelgehölze (ausgenommen sind Alleen und einseitige
Baumreihen) auf mit Gebäuden bebauten Grundstücken,
soweit sie nicht vom Schutz des Bundesnaturschutzgeset-
zes oder anderer Rechtsvorschriften erfasst werden, 

8. Pappeln (Populus spec.), Birken (Betula spec.), Baumwei-
den (Salix spec.) und abgestorbene Bäume auf mit Ge-
bäuden bebauten Grundstücken (ausgenommen sind die
Weißtanne (Abies alba), die Schwarz-Pappel (Populus
nigra), sowie Alleen und einseitige Baumreihen) auf mit
Gebäuden bebauten Grundstücken, soweit sie nicht vom
Schutz des Bundesnaturschutzgesetzes oder anderer
Rechtsvorschriften erfasst werden.

(4) Diese Satzung gilt insoweit nicht, als weitergehende Schutz-
vorschriften, insbesondere über Schutzgebiete gemäß den
§§ 20 ff. BNatSchG, über geschützte Biotope nach § 30
BNatSchG und § 26 SächsNatSchG den Schutzzweck nach
§ 1 gewährleisten und den Schutzgegenstand nach den Ab-
sätzen 1 bis 3 sicherstellen. 

(5) Diese Satzung ist nicht anzuwenden, soweit über eine Be-
einträchtigung von nach den Absätzen 1 bis 3 geschützten
Gehölzen im Rahmen der Eingriffsregelung nach den §§ 14
und 15 BNatSchG in Verbindung mit §§ 8 ff. SächsNatSchG
zu entscheiden ist.

§ 3 Verbote
(1) Die Beseitigung der nach § 2 geschützten Gehölze sowie

alle Handlungen, die zur Zerstörung, Beschädigung oder zu
einer wesentlichen Veränderung ihres Aufbaus führen kön-
nen, sind verboten. Eine wesentliche Veränderung des Auf-
baus liegt vor, wenn an den nach § 2 geschützten Gehölzen
Handlungen vorgenommen werden, durch die deren natürli-
ches Erscheinungsbild verändert wird.

(2) Verboten ist insbesondere:
a) das Befahren mit Kraftfahrzeugen und Baumaschinen, so-

fern nicht eine geeignete Flächenbefestigung gegeben
oder die Fläche als Parkfläche ausgewiesen ist, 

b) das Befestigen der Fläche mit einer Wasser undurchlässi-
gen Decke (z.B. Asphalt, Beton), 

c) das Aufgraben, Ausschachten oder Aufschütten in  einer
Entfernung unter 2 m zum Stamm, 

d) das Lagern von schweren Baustoffen, Schüttgütern, Erd-
massen, das Ausbringen von Ölen, Chemikalien, die Frei-
setzung von Gasen sowie die Anwendung von Streusalzen,
soweit der Kronenbereich nicht zur befestigten Verkehrs-
fläche gehört,

e) das Anbringen von Plakaten, Schildern, Hinweistafeln,
Ketten, Drahtschlingen oder Nägeln, 

f) die Rinde, den nach § 2 geschützten Gehölzen abzuschnei-
den, abzuschälen oder sonst wie zu entfernen, 

g) Feuer unterhalb des Kronenbereiches.

§ 4 Zulässige Handlungen
1. Fachgerechte Schnittmaßnahmen zur: 

a) Pflege und Erhaltung geschützter Gehölze, 
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b) Herstellung und Erhaltung der Verkehrssicherheit von Ge-
hölzen, soweit sie § 3 nicht entgegenstehen, insbesondere die
Herstellung und Erhaltung des Lichtraumprofils über Ver-
kehrsflächen, an Gebäuden, oberirdischen Versorgungslei-
tungen, Beleuchtungseinrichtungen, Verkehrszeichen und
dgl. mehr. Dabei sind diese Maßnahmen auf das notwen-
digste, den jeweiligen Umständen angemessenen Maß zu
beschränken,

c) Pflege und Sicherung von Wasserläufen.
2. Unaufschiebbare Maßnahmen zur Abwehr einer unmittelbar

drohenden Gefahr für Leben, Gesundheit und Eigentum der
Bürger. Diese Maßnahmen sind der Stadt Seifhennersdorf
unverzüglich anzuzeigen und zu begründen.

§ 5 Anordnung von Maßnahmen
1. Es kann angeordnet werden, dass der Eigentümer oder Nut-

zungsberechtigte des Grundstückes bestimmte Pflege- und
Schutzmaßnahmen bei geschützten Gehölzen durchzuführen
oder zu dulden hat. Dies gilt insbesondere im Zusammenhang
mit der Durchführung von Baumaßnahmen. 

2. Die Randbereiche neuangelegter Straßen und Wege sind mit
Bäumen zu bepflanzen soweit keine anderen Verordnungen
oder Gründe dagegen sprechen.

§ 6 Ausnahmen und Befreiungen
1. Von den Verboten des § 3 wird eine Ausnahme erteilt, wenn: 

a) der Eigentümer oder Nutzungsberechtigte aufgrund öffent-
liche Rechtsvorschriften verpflichtet ist, den Baum zu ent-
fernen oder wesentlich zu verändern und er sich auf zumut-
bare Weise nicht von dieser Verpflichtung befreien kann, 

b) eine nach rechtlichen Vorschriften zulässige bauliche Nut-
zung sonst nicht oder nicht in zumutbarer Weise verwirk-
licht werden kann, 

c) von dem geschützten Baum Gefahren ausgehen und die
Gefahren nicht auf andere Weise mit zumutbarem Aufwand
beseitigt werden können, 

d) der geschützte Baum krank ist und die Erhaltung  auch unter
Berücksichtigung des öffentlichen Interesse mit zumutba-
rem Aufwand nichtmöglich ist, 

e) die Bäume die Einwirkung von Licht und Sonne auf Fenster
unzumutbar beeinträchtigen. Eine unzumutbare Beeinträch-
tigung liegt vor, wenn Fenster so beschattet werden, dass
dahinter liegende Wohn- und Geschäftsräume während  des
Tages nur mit künstlichem Licht benutzt werden können.

2. Von den Verboten des § 3 kann die Stadt Seifhennersdorf
nach § 53 SächsNatSchG eine Befreiung erteilen, wenn:
a) das Verbot einer unzumutbaren Härte führen würde und

die Befreiung mit den öffentlichen Belangen vereinbar ist, 
b) Gründe des Gemeinwohls die Befreiung erfordern.

3. Die Erteilung einer Ausnahme oder Befreiung ist bei der Stadt-
verwaltung Seifhennersdorf schriftlich zu beantragen. Der
Antrag ist zu begründen und soweit notwendig, sind die Vor-
aussetzungen für die Erteilung der Genehmigung vom Antrag-
steller nachzuweisen. In einem Lageplan sind Art und Stamm-
umfang, gemessen in 1 m Höhe, des betreffenden Baumes
einzutragen. Auf den Lageplan kann verzichtet werden, wenn
der Standort der Bäume auf andere Weise ausreichend be-
schrieben ist. 

4. Die Ortsbesichtigung und Entscheidungsfindung wird durch
Beauftragte der Stadt Seifhennersdorf durchgeführt.

5. Die Entscheidungen werden schriftlich erteilt und können mit
Nebenbestimmungen versehen werden. 

6. Die Stadt entscheidet über die Anträge nach Absatz 1 inner-
halb von drei Wochen nach Eingang der vollständigen Unter-
lagen im Sinne von Absatz 3.Die Genehmigung gilt als erteilt,
wenn Sie nicht innerhalb der Frist unter Angabe von Gründen
abgelehnt wird. Die Frist kann einmal angemessen verlängert
werden, wenn dies wegen der Schwierigkeit der Angelegenheit
gerechtfertigt ist. In diesem Fall erteilt die Stadt vor Ablauf der
Dreiwochenfrist eine entsprechend begründete schriftliche
Zwischenmitteilung. Auf Verlangen wird der Eintritt der Ge-
nehmigungsfiktion nach Satz 2 schriftlich bescheinigt.

7. Die Stadt hat die Ausnahmegenehmigung für den Zeitraum
vom 1. März bis 30. September auszusetzen oder sie auf die
Zeit vom 1. Oktober bis zum Ende des Monats Februar zu
befristen. Dies gilt nicht, wenn die Voraussetzungen des § 39
Abs. 5 Satz 2 BNatSchG vorliegen bzw. die Voraussetzungen

einer beantragten Befreiung nach § 67 BNatSchG vom
Verbot, Gehölze in der Zeit vom 1. März bis 30. September
abzuschneiden oder auf den Stock zu setzen (§ 39 Abs. 5
Satz 1 Nr. 2 BNatSchG) gegeben sind, weil zwingende Gründe
für die Unaufschiebbarkeit der Maßnahme vorliegen. Die Vor-
aussetzungen nach Satz 2 müssen durch Angaben im Antrag
nachgewiesen werden. Die Stadt entscheidet im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens über die beantragte Befreiung nach
§ 67 BNatSchG im Einvernehmen mit der unteren Naturschutz-
behörde. 

8. Für das Verfahren zur Erteilung einer Befreiung nach Absatz
2 gelten § 6 Abs. 3, 4, 5 und 7 entsprechend sowie § 53 Abs.
3 SächsNatSchG.

§ 7 Ersatzpflanzungen und Ausgleichszahlungen
1. Wird auf der Grundlage des § 6 Abs. 1 und 2 eine Geneh-

migung erteilt, so hat der Antragsteller auf seine Kosten auf
einem Grundstück im Geltungsbereich dieser Satzung Bäu-
me und Sträucher zu pflanzen und zu erhalten. Als Ersatz
sind vorzugsweise einheimische Laubbäume zu pflanzen. 

2. Den Umfang und die Qualität der Ersatzpflanzung  legt die
Stadt nach pflichtgemäßem Ermessen und unter Berücksich-
tigung der örtlichen Umstände im Bescheid fest. Für einen
Laubbaum mit einem Stammumfang von 100 cm (ca. 30 cm
Durchmesser) ist in der Regel ein Laubbaum mit einem
Mindeststammumfang von 8-10 cm in 100 cm Höhe gemessen
zu pflanzen. Vorhandene Mängel und Schäden führen zu einer
Minderung der Ersatzleistung. Es ist eine Pflege für minde-
stens 3 Jahre zu gewährleisten. Wachsen die zu pflanzenden
Bäume und Sträucher nicht an, ist die Ersatzpflanzung einmal
zu wiederholen. 

3. Ist eine Ersatzpflanzung ganz oder teilweise nicht möglich, so
ist eine Ausgleichszahlung zu leisten. Der Wert der Ausgleichs-
zahlung entspricht  den Herstellungskosten der festgesetzten
Ersatzpflanzung. Die Gehölzkosten werden dem jeweils gülti-
gen Sortimentskatalog der Firma BRUNS-Pflanzen-Export GmbH
& Co. KG, Bad Zwischenahn entnommen, abzüglich 25 % Ra-
batt und zuzüglich einer Pflanzpauschale von 30 % des Gehölz-
wertes sowie der entsprechenden Mehrwertsteuer. Die Aus-
gleichszahlungen sind an die Stadt Seifhennersdorf zu leisten
und werden zweckgebunden für Ersatzpflanzungen eingesetzt.

§ 8 Folgebeseitigung
1. Hat der Eigentümer oder Nutzungsberechtigte eines Grund-

stückes nach § 2 Abs. 1 a und b geschützte Bäume ohne Be-
freiung von den Verboten des § 3 entfernt oder zerstört, ist er
verpflichtet, diese durch entsprechende Ersatzpflanzungen
oder Ausgleichszahlungen in voller Höhe zu ersetzen. 

2. Hat ein Dritter nach § 2 Abs. 1 c geschützte Gehölze ohne Be-
freiung von den Verboten des § 3 entfernt oder zerstört, ist er
verpflichtet, diese durch entsprechende Ersatzpflanzungen
oder Ausgleichszahlungen in voller Höhe zu ersetzen. 

§ 9 Betreten von Grundstücken
Bedienstete oder Beauftragte der Stadt Seifhennersdorf sind
zum Zweck der Durchführung dieser Satzung unter den Voraus-
setzungen des § 54 Abs. 2 Sächsisches Naturschutzgesetz
berechtigt, Grundstücke zu betreten. 

§ 10 Gebührenordnung
1. Für das Verfahren zur Erteilung einer Ausnahmegenehmigung

werden keine Kosten erhoben. Die Kostenfreiheit erstreckt
sich jedoch nicht auf ein mögliches Widerspruchsverfahren. 

2. Für das Verfahren zur Erteilung einer Befreiung werden Ver-
waltungsgebühren entsprechend der Verwaltungskostensat-
zung der Stadt Seifhennersdorf erhoben. Die Mindestgebühr
beträgt 30,00 €.

§ 11 Ordnungswidrigkeiten
1. Ordnungswidrig nach § 61 Abs. 1 Nr. 1 SächsNatSchG han-

delt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
a) entgegen § 3 nach § 2 geschützte Gehölze beseitigt oder

Handlungen vornimmt, die zu deren Zerstörung, Beschä-
digung oder wesentlichen Veränderung ihres Bestandes
oder Aufbau führen,

b) entgegen § 4 Absatz 2 seiner Anzeigepflicht nicht nach-
kommt, 

c) den Nebenbestimmungen (z.B. Ersatzpflanzung) einer Be-
freiung oder Ausnahme nicht oder nicht ordnungsgemäß
nachkommt. 
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Jahresveranstaltungsplan der Stadt Seifhennersdorf 2013
Datum Thema Ort Organisator
03./04.05.2013 KERAMIK-Werkstatt – für Anfänger und Fortgeschrittene Windmühle Neugersd. Str. Windmühle e.V.
05.05.2013 Sommercafe  14 – 17 Uhr Windmühle Neugersd. Str. Windmühle e.V.
09.05.2013 Regionalgottesdienst, 9:00 Uhr  mit dem Posaunenchor Seifhennersdorf Windmühle Neugersd. Str. Windmühle e.V.
09.05.2013 Sommercafe am Himmelfahrtstag Windmühle Neugersd. Str. Windmühle e.V.
12.05.2013 Sommercafe  zum Muttertag 14 – 17 Uhr 

mit dem Obercunnersdorfer Akkordeonorchester Windmühle Neugersd. Str. Windmühle e.V.

15.05.2013 Nähkurs 10 – 12 Uhr Windmühle Neugersd. Str. Windmühle e.V.
16.05.2013 Frauenfrühstück – Kraftquelle Reisen Windmühle Neugersd. Str. Windmühle e.V.
19.05.2013 Sommercafe  14 – 17 Uhr Windmühle Neugersd. Str. Windmühle e.V.
20.05.2013 Sommercafe  14 – 17 Uhr Windmühle Neugersd. Str. Windmühle e.V.
26.05.2013 Sommercafe  14 – 17 Uhr Windmühle Neugersd. Str. Windmühle e.V.
27.05.2013 KERAMIK-Werkstatt – für Anfänger und Fortgeschrittene Windmühle Neugersd. Str. Windmühle e.V.
02.06.2013 Sommercafe  14 – 17 Uhr Windmühle Neugersd. Str. Windmühle e.V.
Änderungen vorbehalten!

Medieninformation 42/2013
Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen

Haushaltsbefragung – Mikrozensus und Arbeitskräfte-
stichprobe der EU 2013

Jährlich werden im Freistaat Sachsen – wie im gesamten Bundesgebiet –
der Mikrozensus und die EU-Arbeitskräftestichprobe durchgeführt. Der Mikro-
zensus („kleine Volkszählung“) ist eine gesetzlich angeordnete Stichprobener-
hebung, bei der ein Prozent der sächsischen Haushalte (rund 20 000
Haushalte) zu Themen wie Haushaltsstruktur, Erwerbstätigkeit, Arbeitsuche,
Besuch von Schule oder Hochschule, Quellen des Lebensunterhalts usw.
befragt werden. Der Mikrozensus 2013 enthält zudem noch Fragen zur Gesund-
heit, wie Rauchverhalten, Behinderung, Körpergröße und Gewicht.

Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach den Regeln eines
objektiven mathematischen Zufallsverfahrens. Dabei werden nicht Personen,
sondern Wohnungen ausgewählt. Die darin lebenden Haushalte werden dann
maximal in vier aufeinander folgenden Jahren befragt. Die Haushalte können
zwischen der zeitsparenden Befragung durch die Erhebungsbeauftragten und
einer schriftlichen Auskunftserteilung direkt an das Statistische Landesamt wählen.

Erhebungsbeauftragte legitimieren sich mit einem Sonderausweis des
Statistischen Landesamtes. Sie sind zur Geheimhaltung aller ihnen bekannt
werdenden Informationen verpflichtet. Alle erfragten Daten werden ausschließ-
lich für statistische Zwecke verwendet.
Auskunft erteilt: Ina Augustiniak, Tel.: 03578 33-2110

2. Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 61 Abs. 2 SächsNat-
SchG mit einer Geldbuße bis zu 50.000 € geahndet werden,
soweit die Zuwiderhandlung nicht durch Bundes- oder Lan-
desrecht mit einer Strafe bedroht ist.

§ 12 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Baumschutzsatzung vom
27.11.2003 außer Kraft.

Seifhennersdorf, den 19.04.2013
Berndt
Bürgermeisterin

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4 SächsGemO
Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zu Stande gekommen sein, gilt sie ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO

wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder 

b) die Verletzung der Verfahrens- oder der Formvorschrift gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach Nr. 3 oder Nr. 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Jahresfrist jedermann
diese Verletzung geltend machen.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
Absicht zur Einziehung einer öffentlichen

Verkehrsfläche in Seifhennersdorf
Der Stadtrat der Stadt Seifhennersdorf hat in seiner öffentli-

chen Sitzung am 21.02.2013 die Absicht über die Einziehung
des öffentlichen Feld- und Waldweges „Dörfelweg“, Flurstücke
1774/2 und 1775 der Gemarkung Seifhennersdorf, gemäß § 8
des Sächsischen Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen
beschlossen – Beschluss Nr. 06/2013.
Das Ausmaß der beabsichtigten Einziehung ist in einer Flurkarte
dokumentiert.
Die Unterlagen liegen in der Stadtverwaltung Seifhennersdorf,
Rathausplatz 1, 02782 Seifhennersdorf 

vom 06.05.2013 bis 05.08.2013
zu folgenden Sprechzeiten im Zimmer 12 aus:
Dienstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Freitag 9.00 Uhr – 11.00 Uhr 
Ab dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung im Seifhenners-
dorfer Amtsblatt bis zum 05.08.2013 besteht für jedermann die
Gelegenheit, Einwendungen gegenüber der Stadtverwaltung
Seifhennersdorf, Rathausplatz 01, 02782 Seifhennersdorf gegen
die Absicht zur Einziehung des öffentlichen Feld- und Waldwe-
ges „Dörfelweg“ zu erheben.

Seifhennersdorf, den 25.03.2013 Berndt, Bürgermeisterin

An alle Tierhalter
Verunreinigungen durch Tiere

Aus gegebenem Anlass werden alle Tierhalter besonders Hunde-
besitzer wieder an die gültige Seifhennersdorfer Polizeiverord-
nung erinnert. 
Den Haltern und Führern von Tieren ist es untersagt, die Flächen,
wie öffentliche Straßen, Wege und Plätze, die dem öffentlichen
Verkehr gewidmet sind und die regelmäßig von Menschen ge-
nutzt werden, durch ihre Tiere verunreinigen zu lassen.
Die durch Tiere verursachten Verunreinigungen sind von
den jeweiligen Tierführern unverzüglich zu beseitigen.
Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig die durch
Tiere verursachten Verunreinigungen nicht unverzüglich entfernt. 
Es werden Kontrollen durchgeführt und bei Vergehen wird die
Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße geahndet.

SG Ordnung/Sicherheit
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